
Ein  Hauch  von  Seetang  und
hebridischer Vanille

Ich  wollte  mal  etwas  Neues  ausprobieren.  Mir  wurde  ein
Laphroaig empfohlen aus der geichnamigen Brennerei. Ich kann
das nicht korrekt aussprechen, aber diese Namen haben für mich
einen exotischen Touch wie etwas aus der Inka-Zeit. Laphroaig
calls itself the most richly flavoured of all Scotch whiskies.

Aroma: Medizinisch – Rauchig, mit einem Hauch von Seetang.
Geschmack:  Rauchig,  süßlich-medizinisch-phenolisch,  salzig.
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Abgang: Lange anhaltend und ausgeprägt.

Letzteres kann ich bestätigen, wirklich beeindruckend lecker.
Da ich noch nie Seetang gegessen habe, kann ich das Aroma aber
nicht identifizieren.

Der andere Whisky ist aus der Brennerei Ardmore, wieder von
der hier schon lobend erwähnten Isle of Islay.

Aroma: Heidekraut, Honig und leichter Rauch. Ein Hauch Zimt
und  Toffee.  Geschmack:  Cremige  Vanille,  süßer  Honig  und
Gewürze  verbinden  sich  mit  einer  angenehmen  Rauchigkeit.
Abgang: Sanft, langanhaltend und trocken mit Gewürzen.

Wie war noch mal das Aroma von Heidekraut? Hat das schon mal
jemand gekaut? Ich habe die Flasche noch nicht geöffnet, ich
war auf den Seetang neugierig.
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